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Insgesamt vier Beiträge
beschäftigten sich in der 
Januar-Ausgabe 1955 des
Rheinischen Ärzteblattes mit
den Begriffen „Funktionär“
und „Manager“. Bereits in
den 50er Jahren war der
„Funktionär“ negativ be-
legt, obwohl die Bezeich-
nung eines Funktionsträgers
innerhalb einer Organisati-
on anfangs durchaus einen
positiven Beigeschmack hat-
te. Laut Einführung in die
Thematik entstand der Be-
griff Ende des 19. Jahrhun-
derts in den großen Arbei-
terorganisationen.Die brei-
te Debatte über Begrifflich-
keiten hat ein Beitrag in 
der Wochenzeitung Die Zeit
losgetreten. Unter dem 
Titel „Ärzte und Funktio-
näre“ berichtete die Zeitung 
über Gerüchte, die gegen 
die „Bundesarbeitsgemein-
schaft der Kassenärztlichen
Vereinigungen“ von einem
Delegierten gestreut wur-
den. Dennoch konstatierte
Die Zeit ein „gewisses Miss-
trauen zwischen den Ärzten
und ihrer eigenen Berufsor-
ganisation“. Ein ähnliches
Schicksal wie dem „Funk-
tionär“ ist in Deutschland
dem „Manager“ widerfah-
ren. Ist der Manager in

Amerika derjenige,der sich
um alles zu kümmern hat,
also ein „Mädchen für al-
les“, so würde in der Bun-
desrepublik die Vorstellung
herrschen, dass ein Mana-
ger etwas „manipuliert“,wie
der Düsseldorfer Internist
Carl Burghard feststellte.
Die ärztlichen Standesorga-
nisationen bräuchten Ma-
nager im amerikanischen
Sinne, so Burghard: „Ge-
meint sind die hauptamtli-
chen Vertreter der Standes-
organisationen,die nun ein-
mal absolut notwendig sind,
denn die Zeiten sind vorbei,
in denen ein vielbeschäftig-
ter Kassenarzt noch neben-
her die Geschäfte des Ärz-
tevereins oder der KV oder
gar beider auf einmal führen
konnte. Diese Arbeit erfor-
dert hoch spezialisierte und
hoch qualifizierte Fachkräf-
te“, meinte der Autor. Mit
Blick auf die innerärztlichen
Querelen, die Die Zeit auf-
gegriffen hatte,ermahnte er
seine Kollegen,„diesen viel-
geplagten Kollegen das Le-
ben nicht unnötig“ zu er-
schweren.

Stolz berichtete in der
Ausgabe der Oberbergische
Ärzteverein über den Fest-
akt anlässlich des 50jähri-
gen Bestehens in der Stadt-
halle Gummersbach. Zur
Zeit der Gründung prakti-
zierten in dem Kreis nur vier
Ärzte. 1955 waren es „ein-
schließlich der Assistenzärz-
te 155 Helfer im Dienste der
Gesundheit“. bre

Das 85.Lebensjahr voll-
endet am 31.12.2004 Pro-
fessor Dr. Wilfried Fitting,
Köln.Der frühere Chefarzt
der Abteilung für Innere
Medizin des Evangelischen
Krankenhauses Köln war
von 1985 bis 1996 Mitglied
der Gutachterkommission
für ärztliche Behandlungs-
fehler bei der Ärztekam-
mer Nordrhein, in der Zeit
von Dezember 1987 bis No-
vember 1996 als Geschäfts-
führendes Kommissions-
mitglied. 1997 erhielt Prof.
Dr.Fitting in Anerkennung
seiner hervorragenden Ver-
dienste um die außerge-
richtliche Klärung von
Haftpflichtstreitigkeiten
zwischen Patienten und
Ärzten die Paracelsus-Me-
daille der Deutschen Ärz-
teschaft. Professor Dr. Fit-
ting ist Co-Autor der Rei-
he „Aus der Arbeit der
Gutachterkommission“, in
der in regelmäßigen Ab-
ständen aktuelle Falldoku-
mentationen aus deren Tä-
tigkeit im Rheinischen Ärz-
teblatt veröffentlicht wer-
den. sm

Das 60. Lebensjahr voll-
endet am 31.12.2004 
Privatdozent Dr. Michael 
Roesgen. Der Chefarzt 
der Abteilung für Unfall-
chirurgie des Krankenhau-
ses Benrath der Kliniken
der Stadt Düsseldorf ist seit
dem 1.Dezember 2003 kor-
respondierendes Mitglied
für das Fachgebiet Unfall-
chirurgie und seit dem 1.
September 2004 Stellver-
tretendes Geschäftsführen-
des Mitglied der Gutach-
terkommission für ärztliche
Behandlungsfehler bei der
Ärztekammer Nordrhein.

sm

Mit dem Bundesver-
dienstkreuz am Bande ist
Ende Oktober Dr. Jürgen
Neuß, Internist, für sein En-
gagement im Bereich der
Medizin und des Sports
durch Dr. Jürgen Linden,

N A C H R I C H T E N  I N  K Ü R Z E  

Vor 50 Jahren PERSONALIA

Dr. Jürgen Neuß (links im
Bild), Vorsitzender der
Kreisstelle Aachen der Ärz-
tekammer Nordrhein wurde
vom Oberbürgermeister der
Stadt Aachen, Dr. Jürgen
Linden, mit dem Bundes-
verdienstkreuz am Bande
ausgezeichnet. Foto: privat

Oberbürgermeister der
Stadt Aachen, ausgezeich-
net worden. Neuß ist seit
1993 Vorsitzender der Kreis-
stelle der Ärztekammer
Nordrhein (ÄkNo), Stadt-
kreis Aachen, sowie Vor-
standsmitglied der Bezirks-
stelle Aachen der ÄkNo und
Mitglied der Kammerver-
sammlung der ÄkNo. Au-
ßerdem ist Neuß in zahlrei-
chen Gremien und Institu-
tionen der ÄkNo tätig; so 
arbeitet er seit 1997 im Ge-
meinsamen Ausschuss des
Instituts für Qualität im Ge-
sundheitswesen Nordrhein
mit. In seiner Laudatio hob
der Oberbürgermeister
Neuß’ Dialogfähigkeit her-
vor. Damit trage er in ho-
hem Maße zum positiven
Ansehen der Ärzteschaft
bei.Als Fortbildungsbeauf-
tragter der Bezirksstelle der
ÄkNo organisiere und ver-
anstalte er außerdem zahl-
reiche Fachseminare. Lin-
den würdigte auch die lang-
jährige ehrenamtliche Tätig-
keit von Neuß als Sportarzt
für den Schwimmverein
Neptun in Aachen. fra

Anmeldeschlusstermin 
für Weiterbildungsprüfungen 
Der nächste zentrale Prüfungstermin zur Anerkennung von Ge-
bieten, Teilgebieten und Zusatzbezeichnungen bei der Ärztekam-
mer Nordrhein ist der 20./21. April 2005.

Anmeldeschluss: Mittwoch, 9. März 2005.

Die weiteren Termine und Informationen zu den Modalitäten der
Weiterbildungsprüfungen 2005 stehen im Internet auf der Ho-
mepage www.aekno.de und im November-Heft 2004 auf den
Seiten 18 und 19. ÄkNo


